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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Phasenschiene ge-
mäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Bekannt, beispielweise aus der EP 1 667 286
A2, sind Phasenschienen mit einem isolierenden Gehäu-
se und wenigstens einer in dem isolierenden Gehäuse
angeordneten elektrisch leitenden Polschiene, an wel-
cher wenigstens zwei Anschlussfahnen angeordnet sind,
welchem mit einem Anschlussbereich aus dem isolieren-
den Gehäuse herausgeführt sind. An den Anschlussbe-
reichen der Anschlussfahnen werden üblicherweise Ge-
räte angeschlossen. Dies geschieht in der Regel mittels
eines Schraubklemmkontakts, wobei es somit erforder-
lich ist, zum Anschluss an jeder einzelnen anzuschlie-
ßenden Anschlussfahne eine Schraube festzudrehen
und zum Lösen der vollständigen Phasenschiene an je-
der einzelnen angeschlossenen Anschlussfahne die ent-
sprechende Schraube wieder zu lösen.
Neben den bekannten Schraubklemmkontakten sind
auch Federklemmkontakte bekannt, in welche ein elek-
trischer Leiter, beispielsweise ein Kabel mit seinem ab-
isolierten Ende, gegen die Kraft einer Feder einschiebbar
ist und durch die Federkraft in dem Federklemmkontakt
sowohl elektrisch leitend kontaktiert als auch mecha-
nisch fixiert ist. Soll der elektrische Leiter aus dem Fe-
derklemmkontakt wieder gelöst werden, ist es erforder-
lich, die Feder gegen die Federkraft derart auszulenken,
dass der elektrische Leiter freigegeben wird und aus dem
Federklemmkontakt abgezogen werden kann. Dazu
kann entweder ein separater Schraubendreher verwen-
det werden, welcher durch eine Öffnung in dem Gehäuse
des Federklemmkontaktes derart eingeführt wird, dass
die Feder gegen die Federkraft verschwenkt wird und
den elektrischen Leiter freigibt. Alternativ kann auch an
dem Gehäuse des Federklemmkontakts ein entspre-
chendes Betätigungselement angeordnet sein, das bei
Betätigung die Klemmfeder derart verschwenkt, dass der
geklemmte elektrische Leiter wieder freigegeben wird.
[0003] Phasenschienen weisen wenigstens zwei, in
der Regel mehrere, insbesondere deutlich mehr als zwei,
starre Anschlussfahnen auf. Wünschenswert ist es, auch
eine Phasenschiene an Federklemmkontakten anschlie-
ßen zu können, da die Montage deutlich einfacher erfol-
gen könnte, wenn nicht für jede einzelne Anschlussfahne
eine Schraube zur elektrischen Kontaktierung und me-
chanischen Fixierung angezogen werden muss. Proble-
matisch ist bislang, dass eine Phasenschiene zwar mit
den mehreren Anschlussfahnen in mehrere entspre-
chende Federklemmkontakte eingeschoben werden
kann und die Anschlussfahnen durch die in den Feder-
klemmkontakten angeordneten Federn auch sowohl
elektrisch leitend kontaktiert als auch mechanisch fixiert
werden können. Allerdings ist es kaum möglich, eine der-
artige Phasenschiene aus den mehreren Federklemm-
kontakten wieder zu lösen, da es dazu nötig ist, sämtliche
Federn gleichzeitig gegen ihre Federkraft auszulenken,
sodass sämtliche eingeklemmte Anschlussfahnen

gleichzeitig freigegeben werden und dann abgezogen
werden können. Dazu müsste der Benutzer jedoch bei-
spielsweise mindestens zwei, insbesondere jedoch deut-
lich mehr als zwei, Schraubendreher in die entsprechen-
den Betätigungsöffnungen einführen, was einem einzel-
nen Benutzer mit zwei Händen nicht möglich ist.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht daher darin,
eine Phasenschiene derart weiterzubilden, dass sie auch
in Verbindung mit Federklemmkontakten verwendbar ist,
insbesondere an diese angeschlossen und einfach von
diesen wieder gelöst werden kann.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch
eine Phasenschiene mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen angegeben.
[0007] Die erfindungsgemäße Phasenschiene mit ei-
nem isolierenden Gehäuse und wenigstens einer in dem
isolierenden Gehäuse angeordneten elektrisch leiten-
den Polschiene, an welcher wenigstens zwei Anschluss-
fahnen, vorzugsweise mehrere Anschlussfahnen, ange-
ordnet sind, welche mit einem Anschlussbereich aus
dem isolierenden Gehäuse herausgeführt sind, zeichnet
sich dadurch aus, dass für jede der Anschlussfahnen ein
Lösemittel an der Phasenschiene angeordnet ist, wel-
ches zwischen einer neutralen Position und einer Löse-
position bewegbar ist, und dass an dem Gehäuse ein
Betätigungselement angeordnet ist, mittels welchem bei
Betätigung die Lösemittel aus der neutralen Position in
die Löseposition überführbar sind.
[0008] Mittels der Lösemittel sind in der Löseposition
Klemmfedern von Federklemmkontakten derart auslenk-
bar, dass die Anschlussfahne aus dem entsprechenden
Federklemmkontakt abgezogen werden kann. Dazu
greifen insbesondere die Lösemittel in der Löseposition
entsprechend in die Federklemmkontakte, in welche die
Anschlussfahnen der Phasenschiene eingeschoben
sind, ein. In der neutralen Position haben die Lösemittel
keinen Einfluss auf den klemmenden Anschluss der An-
schlussfahnen in dem Federklemmkontakt.
[0009] Die grundlegende Idee der Erfindung besteht
somit darin, Lösemittel zum Lösen eines Klemmfeder-
Anschlusses statt an dem Federklemmkontakt an der
Phasenschiene selbst anzuordnen. Ein weiterer grund-
legender Gedanke der Erfindung liegt darin, ein Betäti-
gungselement vorzusehen, mittels welchem die Löse-
mittel aus der neutralen Position in die Löseposition über-
führbar sind, sodass bei Betätigung des Betätigungsele-
mentes die klemmenden Anschlüsse vorzugsweise aller
Anschlussfahnen der Phasenschiene gelöst werden
können, sodass die Phasenschiene aus den mehreren
Federklemmkontakten abgezogen werden kann.
[0010] Vorteilhafterweise weisen die Lösemittel je-
weils einen keilförmigen Abschnitt auf, welcher nach Art
eines Schraubendrehers in den Federklemmkontakt in
die Löseposition einschiebbar ist, um die Klemmfeder
gegen ihre Federkraft aus der klemmenden Position der-
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art herauszubewegen, dass ein eingeklemmter elektri-
scher Leiter, insbesondere die entsprechende An-
schlussfahne, freigegeben wird.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung sind die Lösemittel parallel zur Längsrich-
tung der zugehörigen Anschlussfahne bewegbar an dem
Gehäuse gelagert. Dies kann eine gute Kraftübertragung
der Betätigung des Betätigungselementes auf die Bewe-
gung der Lösemittel ermöglichen.
[0012] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung sind bei Betätigung des Betäti-
gungselementes alle Lösemittel gleichzeitig aus der neu-
tralen Position in die Löseposition überführbar. Dadurch
wird es ermöglicht, mit einem einzigen Betätigungsele-
ment gleichzeitig die klemmenden Anschlüsse an allen
Anschlussfahnen zu lösen und anschließend die Pha-
senschiene abzuziehen.
[0013] Vorteilhafterweise ist das Betätigungselement
gegen die Kraft eines Rückstellmittels betätigbar. Da-
durch wird ermöglicht, dass nach Betätigung des Betä-
tigungselementes das Betätigungselement wieder in die
ursprüngliche Position zurückgeführt wird, in welcher ins-
besondere auch die Lösemittel sich wieder in der neu-
tralen Position befinden, um sicherzustellen, dass die
Phasenschiene anschließend erneut an Federklemm-
kontakte anschließbar ist. Das Rückstellmittel kann bei-
spielsweise als Federelement ausgebildet sein.
Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfindung sieht
vor, dass das Betätigungselement als Schieber oder als
Kipphebel ausgebildet ist, wodurch eine besonders be-
nutzerfreundliche Bedienung ermöglicht wird.
Eine besonders bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass die Phasenschiene ein Rastelement
aufweist, welches derart angeordnet ist, dass es mit ei-
nem an einem an der Phasenschiene anzuschließenden
Gerät angeordneten Geräte-Rastelement bei Anschluss
des Gerätes an der Phasenschiene zusammenwirkt. Ein
derartiges Rastelement stellt eine zusätzlich mechani-
sche Fixierung zwischen der Phasenschiene und dem
anzuschließenden Gerät bereit, um die Phasenschiene
gegen Verschiebungen relativ zu den anzuschließenden
Geräten zu sichern.
Das Rastelement ist vorteilhafterweise an dem Gehäuse
der Phasenschiene oder an dem Betätigungselement
der Phasenschiene angeordnet.
[0014] Erfindungsgemäß sind mittels des Betätigungs-
elementes sowohl die Lösemittel aus der neutralen Po-
sition in die Löseposition überführbar als auch die Rast-
verbindung zwischen dem Rastelement und der Phasen-
schiene und dem Geräte-Rastelement, vorzugsweise
gleichzeitig, lösbar. Dadurch wird ermöglicht, mit einer
einzigen Betätigung sämtliche mechanischen Fixierun-
gen zwischen der Phasenschiene und den angeschlos-
senen Geräten, welche insbesondere die Federklemm-
kontakte aufweisen, zu lösen und die Phasenschiene auf
einfache Art und Weise abziehen zu können.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der nachfolgenden Figuren ausführlich erläutert.

Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispieles einer erfindungsgemäßen
Phasenschiene,

Fig. 2 einen Schnitt durch die in Figur 1 dargestellte
Phasenschiene mit den Lösemitteln in der neu-
tralen Position und

Fig. 3 einen Schnitt durch die Phasenschiene gemäß
Figur 1 mit den Lösemitteln in der Löseposition.

[0016] Die Figuren 1 bis 3 zeigen verschiedene An-
sichten einer Phasenschiene 10, welche ein isolierendes
Gehäuse 20 aufweist. Zur besseren Übersicht sind nicht
sämtliche Bezugszeichen in jeder der Figuren angege-
ben.
[0017] Das isolierende Gehäuse 20 weist eine Boden-
wand 21a, zwei gegenüberliegende, im Wesentlichen
parallel zueinander angeordnete Seitenwände 21b, 21c,
zwei gegenüberliegende, im Wesentlichen parallel zu-
einander angeordnete Stirnwände 21d, 21e und eine der
Bodenwand 21a gegenüberliegende, im Wesentlichen
parallel zu dieser angeordnete Deckwand 21f auf. Das
Gehäuse 20 kann aus mehreren Teilen zusammenge-
setzt sein. Beispielsweise kann ein Teil die Bodenwand
21a umfassen, während ein zweites Teil die beiden Sei-
tenwände 21b, 21c und die Deckwand 21f umfasst, wo-
bei diese beiden Teile ineinander steckbar sind. Diese
beiden Teile können beispielsweise als Strang-Pres-
sprofil aus isolierendem Material gefertigt sein. Die Stirn-
wände 21d, 21e können anschließend auf die offenen
Flächen der ineinandergesteckten Teile aufgesetzt wer-
den.
[0018] In dem Gehäuse 20 ist mindestens eine Pol-
schiene 30, vorzugsweise mehrere Polschienen, bei-
spielsweise zwei, drei oder vier Polschienen, angeord-
net. Mehrere Polschienen können durch in dem Gehäuse
20 angeordnete isolierende Stege 25a einerseits gegen-
einander isoliert und andererseits in ihrer Position fixiert
werden. Auch bei nur einer in dem Gehäuse 20 ange-
ordneten Polschiene 30 kann diese mittels des Stegs
25a in ihrer Position fixiert werden.
[0019] Die Polschiene 30 ist aus einem elektrisch lei-
tenden Material gefertigt und beispielsweise als langge-
strecktes, im Wesentlichen rechteckiges Element aus-
gebildet, deren Längsrichtung beispielsweise in den Fi-
guren 2 und 3 senkrecht zur Papierebene verläuft. An
der Polschiene 30 sind in Längsrichtung der Polschiene
30 beabstandet mindestens zwei, vorzugsweise mehre-
re, in dem in den Figuren dargestellten Ausführungsbei-
spielen beispielsweise sechs, Anschlussfahnen 32 an-
geordnet. Die Anschlussfahnen 32 können einstückig an
der Polschiene 30 angeordnet sein. Die Anschlussfah-
nen 32 sind ebenfalls aus elektrisch leitendem Material
gefertigt und können beispielsweise im Wesentlichen ei-
ne rechteckige langgestreckte Form mit einer Längsrich-
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tung aufweisen, wobei die Längsrichtung insbesondere
im Wesentlichen senkrecht zur Längsrichtung der Pol-
schiene 30 verläuft. Die Anschlussfahnen 32 sind bevor-
zugt derart an der Polschiene 30 angeordnet, dass sie
mit ihrem Anschlussbereich 34 im Wesentlichen in einer
Ebene liegen. Wenn mehrere Polschienen in dem Ge-
häuse 20 angeordnet sind, können die an unterschiedli-
chen Polschienen 30 angeordneten Anschlussfahnen 34
vorteilhafterweise derart abgekröpft sein, dass die An-
schlussbereiche 34 sämtlicher Anschlussfahnen 32 in ei-
ner Ebene angeordnet sind. Die Anschlussbereiche 34
der Anschlussfahnen 32 sind durch in der Deckwand 21f
des Gehäuses 20 angeordnete Öffnungen 22 aus dem
Gehäuse 20 herausgeführt.
[0020] In den Figuren 2 und 3 ist schematisch ein Aus-
schnitt aus einem Gerät 70 dargestellt, welches an die
Phasenschiene 10 angeschlossen werden soll. Dabei ist
insbesondere der Ausschnitt des Kontaktes des Geräts
70 dargestellt, welcher als Federklemmkontakt ausge-
bildet ist. Der Federklemmkontakt weist eine Klemmfe-
der 72 mit einem Federschenkel 72a und einem Befes-
tigungsabschnitt 72b auf. Weiterhin weist der Feder-
klemmkontakt des Gerätes 70 eine Einführöffnung 74
auf, in welche der anzuschließende elektrische Leiter,
vorliegend eine der Anschlussfahnen 32, einführbar ist.
Die Klemmfeder 72 ist derart angeordnet, dass der Fe-
derschenkel 72a in den Bereich der Einführöffnung 74
hineinragt. Der Befestigungsabschnitt 72b ist in dem Fe-
derklemmkontakt geeignet festgelegt. In der Regel er-
folgt über den Befestigungsabschnitt 72b die elektrisch
leitende Verbindung in das Gerät 70.
[0021] In Figur 2 ist dargestellt, dass eine der An-
schlussfahnen 32 der Phasenschiene 10 in die Einführ-
öffnung 74 des Federklemmkontakts des Geräts 70 ein-
geführt wurde. Der Federschenkel 72a der Klemmfeder
72 liegt an der Anschlussfahne 32 an und stellt damit die
elektrisch leitende Verbindung zwischen der Klemmfe-
der 72 und der Anschlussfahne 32 her. In der Regel wird
durch diese Federbeaufschlagung die Anschlussfahne
32 auch in der Einführöffnung 74 mechanisch gegen He-
rausziehen fixiert.
[0022] Um den in die Einführöffnung 74 eingeführten
elektrischen Leiter, vorliegend die Anschlussfahne 32,
von dem Gerät 70 wieder lösen zu können, muss der
Federschenkel 72a gegen seine Federkraft derart ver-
schwenkt werden, dass er den in die Einführöffnung 74
eingeführten elektrischen Leiter wieder freigibt.
[0023] Die erfindungsgemäße Phasenschiene 10
weist dazu ein an dem Gehäuse 20 angeordnetes Löse-
mittel 40 auf. Das Lösemittel 40 weist eine Anschlagflä-
che 44 auf, welche insbesondere innerhalb des Gehäu-
ses 20 gelagert ist. An der Anschlagfläche 44 ist ein keil-
förmiger Abschnitt 42 angeordnet, welcher durch eine
Öffnung 23 aus dem Gehäuse 20 herausgeführt ist. Das
Lösemittel 40 ist an dem Gehäuse 20 bewegbar gelagert,
insbesondere zwischen einer neutralen Position (verglei-
che insbesondere Figur 2) und einer Löseposition (ver-
gleiche insbesondere Figur 3). Die Bewegung des Löse-

mittels 40 erfolgt vorzugsweise parallel zur Längsrich-
tung der Anschlussfahnen 32. Gemäß einer Ausfüh-
rungsform ist pro Anschlussfahne 32 jeweils ein Löse-
mittel 40 vorgesehen. Das Lösemittel 40 ist derart relativ
zu der Anschlussfahne 32 angeordnet, dass bei An-
schließen der Anschlussfahne 32 an dem Gerät 70, wo-
bei die Anschlussfahne 32 in die Einführöffnung 74 ein-
geführt wird, der keilförmige Abschnitt 42 vor einer Be-
tätigungsöffnung 76 des Federklemmkontakts des Ge-
räts 70 zu liegen kommt oder bereits teilweise in diese
eingeführt wird. In der neutralen Position hat das Löse-
mittel 40 jedoch keinen wesentlichen Einfluss auf die
klemmende Verbindung zwischen dem Federschenkel
72a der Klemmfeder 72 und der Anschlussfahne 32 (ver-
gleiche Figur 2).
[0024] An der Phasenschiene 10 ist ein Betätigungs-
element 50 angeordnet, mit welchem das Lösemittel 40
aus der neutralen Position in die Löseposition überführ-
bar ist. Bei Überführen des Lösemittels 40 aus der neu-
tralen Position in die Löseposition wird gemäß dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel der keilförmige Abschnitt
42 derart weit in die Betätigungsöffnung 76 hineinge-
schoben, dass er den Federschenkel 72a gegen die Kraft
der Klemmfeder 72 derart auslenkt, dass der Feder-
schenkel 72a die Anschlussfahne 32 freigibt (vergleiche
Figur 3). Damit ist ein Abziehen der Anschlussfahne 32
aus dem Gerät 70 mit dem Federklemmkontakt möglich.
Ein Herausschieben des Lösemittels 40 aus dem Ge-
häuse 20 wird dabei dadurch verhindert, dass die An-
schlagfläche 44 an einer Anschlagkante oder Anschlag-
fläche des Gehäuses 20, beispielsweise der Deckwand
21f, anschlägt.
[0025] Insbesondere überführt das Betätigungsele-
ment 50 sämtliche an der Phasenschiene 10 angeord-
nete Lösemittel 40 vorteilhafterweise gleichzeitig aus der
neutralen Position in die Löseposition, sodass auch bei
Anschluss von mehreren Geräten 70 an der Phasen-
schiene 10, beispielsweise von sechs verschiedenen
Geräten 70 an den sechs verschiedenen Anschlussfah-
nen 32, ein Abziehen der Phasenschiene 10 aus sämt-
lichen Geräten 70 auf einfache Art und Weise möglich
ist, sobald das Betätigungselement 50 betätigt wird.
[0026] Das Betätigungselement 50 kann im Quer-
schnitt etwa T-förmig ausgebildet sein. Das Betätigungs-
element 50 weist beispielsweise eine Betätigungsfläche
52 und eine etwa im rechten Winkel dazu angeordnete
Druckfläche 54 auf. Die Betätigungsfläche 52 ist außer-
halb des Gehäuses 20 angeordnet und kann sich über
nahezu die gesamte Länge der Phasenschiene 10 er-
strecken. Die Druckfläche 54 kann sich in einer Ausfüh-
rungsform ebenfalls über nahezu die gesamte Länge der
Phasenschiene 10 erstrecken und gleichzeitig alle Löse-
mittel 40 beaufschlagen. Es ist jedoch alternativ auch
möglich, dass für jede der Anschlussfahnen 32 eine ein-
zelne Druckfläche 54 an dem Betätigungselement 50 an-
geordnet ist. Die Druckfläche 54 ist durch eine Öffnung
24 aus dem Inneren des Gehäuses 20 auf die Außenseite
geführt. Die Öffnung 24 ist insbesondere in einer der Sei-
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tenwände, beispielsweise der Seitenwand 21c, angeord-
net. Die Betätigungsfläche 52 kann im Wesentlichen pa-
rallel zur Seitenwand 21c angeordnet sein. Die Betäti-
gungsfläche 52 kann eine oder mehrere Rillen 58 auf-
weisen, um eine bessere Griffsicherheit zu ermöglichen.
[0027] Das Betätigungselement 50 ist im vorliegenden
Ausführungsbeispiel als Kipphebel ausgebildet und ins-
besondere in der Öffnung 24 kippbar angeordnet. Bei
Druck auf die Betätigungsfläche 52 kippt das von der
Betätigungsfläche 52 abgewandte Ende der Druckfläche
54 und übt damit einen Druck auf das Lösemittel 40 derart
aus, dass es von der neutralen Position in die Löseposi-
tion überführt wird. Insbesondere wird das freie Ende der
Druckfläche 54 auf die Deckwand 21f zubewegt und
schiebt das Lösemittel 40 mit dem keilförmigen Abschnitt
42 durch die Öffnung 23 teilweise aus dem Gehäuse 20
heraus und weiter in die Einführöffnung 74 des Gerätes
70 hinein.
[0028] Das Betätigungselement 50 kann einen Rück-
stellmechanismus aufweisen. Beispielsweise kann bei
Betätigung des Betätigungselementes 50 ein Federele-
ment 60 gespannt werden, welches das Betätigungse-
lement 50 in die Ausgangsposition zurücküberführt, so-
bald kein Druck mehr auf die Betätigungsfläche 52 des
Bestätigungselementes 50 ausgeübt wird. Dabei wird
insbesondere auch das Lösemittel 40 wieder in die neu-
trale Position überführt.
[0029] Um die Fixierung in der Phasenschiene 10 an
dem Gerät 70 zu verbessern, kann zwischen dem Gerät
70 und der Phasenschiene 10 ein Rastmechanismus vor-
gesehen sein. Beispielsweise weist das Gerät 70 ein Ge-
räte-Rastelement 78 auf, welches beispielsweise als
Rasthaken ausgebildet ist. An der Phasenschiene 10,
beispielsweise dem Betätigungselement 50, kann ein mit
diesem Geräte-Rastelement 78 korrespondierendes
Rastelement 56 angeordnet sein, welches beispielswei-
se als Rastausnehmung ausgebildet sein kann. Wird das
Gerät 70 auf die Phasenschiene 10 aufgesteckt, rastet
das Geräte-Rastelement 78 des Gerätes 70 in das Ras-
telement 56 der Phasenschiene 10 ein (vergleiche Figur
2). Das Rastelement 56 ist insbesondere derart an dem
Betätigungselement 50 angeordnet, dass die Rastver-
bindung zu dem Geräte-Rastelement 78 gelöst wird, so-
bald das Betätigungselement 50 betätigt wird. Damit
kann gleichzeitig bei Überführen der Lösemittel 40 aus
der neutralen Position in die Löseposition die Rastver-
bindung zwischen der Phasenschiene 10 und dem Gerät
70 gelöst werden, sodass die Phasenschiene 10 auf ein-
fache Art und Weise von den Geräten 70 abgezogen
werden kann.

Bezugszeichenliste

[0030]

10 Phasenschiene

20 Gehäuse

21a Bodenwand
21b, 21c Seitenwand
21d, 21e Stirnwand
21f Deckwand
22 Öffnung
23 Öffnung
24 Öffnung
25a Steg

30 Polschiene
32 Anschlussfahne
34 Anschlussbereich

40 Lösemittel
42 keilförmiger Abschnitt
44 Anschlagsfläche

50 Betätigungselement
52 Betätigungsfläche
54 Druckfläche
56 Rastelementausnehmung
58 Rille

60 Federelement

70 Gerät
72 Klemmfeder
72a Federschenkel
72b Befestigungsabschnitt
74 Einführöffnung
76 Betätigungsöffnung
78 Geräte-Rastelement

Patentansprüche

1. Phasenschiene (10) mit einem isolierenden Gehäu-
se (20) und wenigstens einer in dem isolierenden
Gehäuse (20) angeordneten elektrisch leitenden
Polschiene (30), an welcher wenigstens zwei An-
schlussfahnen (32) angeordnet sind, welche mit ei-
nem Anschlussbereich (34) aus dem isolierenden
Gehäuse (20) herausgeführt sind, wobei die An-
schlussfahnen (32) in Federklemmkontakte eines
Gerätes (70)um einen Klemmfeder-Anschluss zu bil-
den einschiebbar sind, wobei für jede der Anschluss-
fahnen (32) ein Lösemittel (40) zum Lösen des
Klemmfeder-Anschlusses an der Phasenschiene
(10) angeordnet ist, welches zwischen einer neutra-
len Position und einer Löseposition bewegbar ist,
und wobei an dem Gehäuse (20) ein Betätigungse-
lement (50) angeordnet ist, mittels welchem bei Be-
tätigung die Lösemittel (40) aus der neutralen Posi-
tion in die Löseposition überführbar sind, dadurch
gekennzeichnet, dass mittels des Betätigungsele-
ments (50) auch eine Rastverbindung zwischen ei-
nem Rastelement (56) der Phasenschiene (10) und
einem Geräte-Rastelement (78) des Gerätes (70)
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lösbar ist.

2. Phasenschiene (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Lösemittel (40) jeweils einen keilförmigen Ab-
schnitt (42) aufweisen.

3. Phasenschiene (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Lösemittel (40) parallel zur Längsrichtung der zu-
gehörigen Anschlussfahne (32) bewegbar an dem
Gehäuse (20) gelagert sind.

4. Phasenschiene (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
bei Betätigung des Betätigungselements (50) alle
Lösemittel (40) gleichzeitig aus der neutralen Posi-
tion in die Löseposition überführbar sind.

5. Phasenschiene (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Betätigungselement (50) gegen die Kraft eines
Rückstellmittels betätigbar ist.

6. Phasenschiene (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Rückstellmittel als Federelement (60) ausgebil-
det ist.

7. Phasenschiene nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Betätigungselement (50) als Schieber oder als
Kipphebel ausgebildet ist.

8. Phasenschiene (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an jeder Polschiene (30) mehrere Anschlussfahnen
(32) angeordnet sind.

9. Phasenschiene (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Phasenschiene (10) ein Rastelement (56) auf-
weist, welches derart angeordnet ist, dass es mit ei-
nem an einem an der Phasenschiene (10) anzu-
schließenden Gerät (70) angeordneten Geräte-Ras-
telement (78) bei Anschluss des Geräts (70) an der
Phasenschiene (10) zusammenwirkt.

10. Phasenschiene (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Rastelement (56) an dem Gehäuse (20) oder an
dem Betätigungselement (50) angeordnet ist.

11. Phasenschiene (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
mittels des Betätigungselements (50) die Lösemittel
(40) aus der neutralen Position in die Löseposition
überführbar sind und gleichzeitig die Rastverbin-
dung zwischen dem Rastelement (56) der Phasen-
schiene (10) und dem Geräte-Rastelement (78) lös-
bar ist.

Claims

1. Phase bar (10) comprising an insulating housing (20)
and at least one electrically conductive pole bar (30)
which is arranged in the insulating housing (20) and
on which are arranged at least two terminal lugs (32)
which, with a terminal region (34), lead out of the
insulating housing (20), wherein the terminal lugs
(32) can be inserted into spring clamp contacts of a
device (70) in order to form a clamping spring con-
nector, wherein for each of the terminal lugs (32) a
releasing means (40) for releasing the clamping
spring connector, which is movable between a neu-
tral position and a release position, is arranged on
the phase bar (10), and wherein an actuating ele-
ment (50) is arranged on the housing (20), and by
means of this actuating element, upon actuation, the
releasing means (40) can be transferred from the
neutral position into the release position, character-
ised in that a latching connection between a latching
element (56) of the phase bar (10) and a device latch-
ing element (78) of the device (70) can be released
by means of the actuating element (50) .

2. Phase bar (10) according to claim 1, characterised
in that the releasing means (40) in each case have
a wedge-shaped portion (42).

3. Phase bar (10) according to one of the preceding
claims, characterised in that the release means
(40) are mounted movably on the housing (20) par-
allel to the longitudinal direction of the associated
terminal lug (32).

4. Phase bar (10) according to one of the preceding
claims, characterised in that upon actuation of the
actuating element (50) all releasing means (40) can
be simultaneously transferred from the neutral posi-
tion into the release position.

5. Phase bar (10) according to one of the preceding
claims, characterised in that the actuating element
(50) can be actuated against the force of a restoring
means.
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6. Phase bar (10) according to one of the preceding
claims, characterised in that the restoring means
is designed as a spring element (60).

7. Phase bar according to one of the preceding claims,
characterised in that the actuating element (50) is
designed as a slider or as a rocking lever.

8. Phase bar (10) according to one of the preceding
claims, characterised in that a plurality of terminal
lugs (32) are arranged on each pole bar (30).

9. Phase bar (10) according to one of the preceding
claims, characterised in that the phase bar (10)
has a latching element (56) which is arranged in such
a way that upon connection of the device (70) to the
phase bar (10) the latching element interacts with a
device latching element (78) arranged on a device
(70) to be connected to the phase bar (10) .

10. Phase bar (10) according to one of the preceding
claims, characterised in that the latching element
(56) is arranged on the housing (20) or on the actu-
ating element (50).

11. Phase bar (10) according to one of the preceding
claims, characterised in that by means of the ac-
tuating element (50) the releasing means (40) can
be simultaneously transferred from the neutral posi-
tion into the release position and simultaneously the
latching connection between the latching element
(56) of the phase bar (10) and the device latching
element (78) can be released.

Revendications

1. Rail de phase (10) comprenant un boîtier isolant (20)
et au moins un rail polaire électriquement conducteur
(30) monté dans le boîtier isolant (20) et sur lequel
sont montées au moins deux barrettes de connexion
(32) dépassant du boîtier isolant (20) par une zone
de connexion (34), les barrettes de connexion (32)
pouvant être introduites par glissement dans des
contacts de serrage par ressort d’un appareil (70)
pour former une connexion par ressort de serrage,
pour chaque barrette de connexion (32) étant monté
sur le rail de phase (10) un moyen de dégagement
(40) permettant de dégager la connexion par ressort
de serrage, qui peut être déplacé entre une position
neutre et une position de dégagement, et sur le boî-
tier (20) étant monté un élément d’actionnement
(50), lors de l’actionnement duquel les moyens de
dégagement (40) peuvent être transférés de la po-
sition neutre dans la position de dégagement,
caractérisé en ce que
au moyen de l’élément d’actionnement (50), une
liaison par encliquetage entre un élément d’encli-

quetage (56) du rail de phase (10) et un élément
d’encliquetage (78) de l’appareil (70) peut égale-
ment être dégagée.

2. Rail de phase (10) conforme à la revendication 1,
caractérisé en ce que
les moyens de dégagement (40) comportent chacun
un segment en forme de coin (42).

3. Rail de phase (10) conforme à l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que
les moyens de desserrage (40) sont montés mobiles
sur le boîtier (20) parallèlement à la direction longi-
tudinale de la barrette de connexion (32) associée.

4. Rail de phase (10) conforme à l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que
lors de l’actionnement de l’élément d’actionnement
(50) tous les moyens de desserrage (40) peuvent
être transférés simultanément de la position neutre
à la position de dégagement.

5. Rail de phase (10) conforme à l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que
l’élément d’actionnement (50) peut être actionné
contre la force d’un moyen de rappel.

6. Rail de phase (10) conforme à l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que
le moyen de rappel est réalisé sous la forme d’un
élément formant ressort (60).

7. Rail de phase (10) conforme à l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que
l’élément d’actionnement (50) est réalisé sous la for-
me d’un coulisseau ou d’un levier basculant.

8. Rail de phase (10) conforme à l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que
sur chaque rail polaire (30) sont montées plusieurs
barrettes de connexion (32).

9. Rail de phase (10) conforme à l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que
le rail de phase (10) comporte un élément d’encli-
quetage (56) qui est monté de sorte qu’il coopère
avec un élément d’encliquetage (78) monté sur un
appareil (70) devant être connecté au rail de phase
(10) lors de la connexion de cet appareil (70) sur le
rail de phase (10).

10. Rail de phase (10) conforme à l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que
l’élément d’encliquetage (56) est monté sur le boîtier
(20) ou sur l’élément d’actionnement (50).

11. Rail de phase (10) conforme à l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que
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l’élément d’actionnement (50) permet de transférer
les moyens de dégagement (40) de la position neutre
dans la position de dégagement, et, simultanément,
la liaison par encliquetage entre l’élément d’encli-
quetage (56) du rail de phase (10) et l’élément d’en-
cliquetage (78) de l’appareil peut être dégagée.
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